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CLILiG – Übergänge zwischen den Bildungsstufen

Petra Daryai-Hansen, Beate Lindemann, Aina Būdvytyte

Das Europäische Fremdsprachenzentrum des Europarats (EFSZ) finanziert von
2020 bis 2023 das Projekt „CLIL in anderen Sprachen als Englisch – erfolgreiche
Übergänge zwischen den Bildungsstufen“.

Der Artikel stellt erste Ergebnisse des Projektes vor: einen Leitfaden für CLIL
und Praxisempfehlungen für den CLIL-Unterricht. Beide sind forschungsbasiert
und wurden auf der Grundlage einer Fragenbogenuntersuchung mit Blick auf
einen kontinuierlichen Verlauf über die verschiedenen Bildungsstufen hinweg
erarbeitet. Das im Rahmen des Projektes gebildete CLIL-Netzwerk kooperiert in
thematischen Arbeitsgruppen. Der Beitrag stellt zwei Beispiele vor: die Arbeits-
gruppe Lehrendenbildung und die Arbeitsgruppe Lehrplan.

1 Einleitung

Das Europäische Fremdsprachenzentrum des Europarats (EFSZ) finanziert von
2020–2023 das Projekt „CLIL in anderen Sprachen als Englisch – erfolgreiche
Übergänge zwischen den Bildungsstufen“. Das Projekt erarbeitet forschungsba-
siert Praxisempfehlungen für den CLIL-Unterricht, und zwar mit Blick auf
einen kontinuierlichen Verlauf über die verschiedenen Bildungsstufen hinweg,
vom Primar- über den Sekundar- bis hin zum Tertiärbereich. Die Vorschläge
sollen durch Praxisbeispiele aus den Mitgliedsländern des EFSZ konkretisiert
werden. Das Projekt verwendet, u. a. unter Rückgriff auf Mehisto etal. (2008,
S. 11), eine weitgefasste CLIL-Definition und arbeitet sowohl mit CLIL im
Sprachunterricht als auch in anderen Fächern.

2 Erste Projektresultate

In einem ersten Schritt wurde auf der Grundlage bereits existierender For-
schungsliteratur ein Leitfaden für CLIL in anderen Sprachen als Englisch entwi-
ckelt (Abb.1), der dem Projekt zugrunde gelegt wurde.

In einem zweiten Schritt wurde auf der Grundlage von Eurydice-Berichten aus
dem Jahre 2006 und 2017 (Eurydice, 2006, 2017) eine Fragebogenuntersu-
chung durchgeführt, die Einblick in die Situation von CLIL in anderen Sprachen
als Englisch in den Mitgliedsstaaten des EFSZ geben sollte. Der Fragebogen
wurde von 38 Expert*innen aus 29 Ländern beantwortet. Die wichtigsten Re-
sultate könnenwie folgt zusammengefasst werden:

1. CLIL gibt es nur in sehr geringemAusmaß in anderen Sprachen als Englisch.
2. Übergänge zwischen Ausbildungsstufenwerden nur selten erfasst.
3. CLIL wird fast niemitMehrsprachigkeitsdidaktik verbunden.
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Die Expert*innen identifizierten zudem drei Schlüsselfaktoren, die die Imple-
mentierung von CLIL in anderen Sprachen als Englisch erschweren:

1. Es gibt nicht genug Lehrer*innen, die in diesem Bereich geschult sind; CLIL
ist kein Teil der Lehrendenbildung.

2. Es gibt einen Mangel an Lehr- und Lernmaterialien und an grundlegenden
Informationen dazu, wieman den Ansatz umsetzen kann.

Abb.1: Leitfaden für CLIL in anderen Sprachen als Englisch (eigene Darstellung)

3. Unterrichtstraditionen erschweren es, diesen Ansatz zu nutzen.
In einem dritten Schritt wurden die durch die Expert*innen formulierten
Empfehlungen für Übergänge zwischen den Bildungsstufen in einer Illustra-
tion zusammengefasst (Abb.2).

Abb.2: CLIL in anderen Sprachen als Englisch – Empfehlungen für Übergänge zwi-
schen den Bildungsstufen (eigene Darstellung)

Das in einem vierten Schritt etablierte CLIL-Netzwerk besteht aus acht themati-
schen Arbeitsgruppen, in denen 55 Expert*innen aus 28 Ländern auf der
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1 In Slowenien ist eine solcheWeiterbildung Pflicht oder Bedingung für den
Unterricht in den Klassen 1–5 der Grundschule FS1.

2 Die Arbeitsgruppe besteht aus siebenMitgliedern, die in der Deutschleh-
rer*innen-Ausbildung in fünf Ländern – Griechenland, Norwegen, Polen,
Schweiz, Slowenien – tätig sind.

3 Ausnahmen: Fremdsprachenfächer und Unterrichtsangebote für Geflüchtete
u.Ä.

Grundlage der erarbeiteten Empfehlungen zusammenarbeiten. Im Folgenden
sollen zwei Beispiele für die Arbeit in den Arbeitsgruppen vorgestellt werden:
die Bereiche Lehrendenbildung und Lehrplan.

3 Die Arbeitsgruppe Lehrendenbildung

3.1 CLILiG in der Ausbildung, Fort- bzw. Weiterbildung von
Lehrenden

An den Ausbildungsinstitutionen in Griechenland, Norwegen, Polen, Schweiz
und Slowenien ist die Schulung im Bereich CLIL-LOTE (Content and language
integrated learning – in other languages than English) bzw. genauer CLILiG
(Content and language integrated learning in German) keine obligatorische
Komponente in der Ausbildung von Deutschlehrer*innen. Die Studierenden
lernen in ihrer Ausbildung das Konzept CLIL-LOTE nicht automatisch kennen,
und es ist denwenigsten Deutschlehrer*innen überhaupt bekannt.

Etwas bekannter ist das CLIL-Konzept bei Englisch-Lehrer*innen, mit Fort-
bzw. Weiterbildungskursen für CLIL auf Englisch. Parallel dazu gibt es in Polen
und Slowenien1 eine CLILiG-Variante, mit Kursen, die ihren Fokus ausschließ-
lich auf den Tertiärbereich richten, allerdings als Unterrichtsvorbereitung für
den Sekundarbereich, d.h. auf die Umsetzung des CLILiG-Konzepts an Schulen.
Die potenzielle Bedeutung von CLILiG-Unterricht für die Übergänge zwischen
Schulstufen im Sekundarbereich und zwischen dem Sekundar- und Tertiärbe-
reichwerdenwenig beachtet.

Die Arbeitsgruppe2 schlägt deshalb vor, zielgerichtet daran zu arbeiten, dass es
CLILiG-Schulungsmöglichkeiten gibt und dass die Umsetzung von CLILiG-Kon-
zepten im Sekundarbereich bewusst und eng mit den Übergängen zum Tertiär-
bereich verknüpft wird. CLILiG-Unterricht sollte nicht ausschließlich als Unter-
richtsvariante angesehen werden, sondern vor allem als notwendige sprach-
liche und fachliche Vorbereitung auf einen Tertiärbereich, in dem Mehrspra-
chigkeit als grundlegendes Prinzip für Kommunikation und Informationsbe-
schaffung und -vermittlung anerkannt und gefördert wird.

3.2 CLIL in den Curricula der Lehrer*innen-Ausbildung
In den Curricula der Lehrer*innen-Ausbildung werden nur die jeweiligen Na-
tionalsprachen und Englisch erwähnt.3 Im Unterricht werden ebenfalls nur
diese Sprachen verwendet. Nachbar- oder Minderheitensprachen können nur
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4 Mit demBegriff Herkunftsschule bezeichnenwir die Schulen im Primar- und
Sekundarbereich, aus denen die Lernenden in eineweitere, d. h. die nächste,
Schulstufe wechseln.

ausnahmsweise benutzt werden. Mit Ausnahme der Schweiz darf beim Stu-
dium kaum auf Fachliteratur auf Deutsch zurückgegriffen werden. Lehramts-
studierende in Sachfächern könnenwährend ihres Studiums nicht auf deutsch-
sprachige Sekundärliteratur verweisen, z.B. in Bachelor- undMasterarbeiten.

So wird die Verwendung der Sprache Deutsch innerhalb der Lehrer*innen-
Ausbildung verhindert. Die zukünftigen Lehrer*innen verfügen weder wäh-
rend noch nach ihrer Ausbildung über Kompetenzen darüber, wie und wo sie
adäquate Informationen auf Deutsch imHinblick auf ihr Unterrichtsfach finden
können. Deutsch wird so zu einer Fremdsprache, die sie nicht benutzen und
auch nicht benutzen können.

Die Arbeitsgruppe schlägt deshalb vor, CLIL-LOTE in die Lehrer*innen-Ausbil-
dung aller Sachfächer zu integrieren. Zu mehrsprachiger Arbeit in allen Berei-
chen der Ausbildung sollte aktiv aufgefordert werden. Eine Mehrsprachigkeit,
die auch die CLIL-LOTE-Sprachen umfasst, sollte als Normalität in der Ausbil-
dung aufgefasst werden.

3.3 Zusammenarbeit in den Schulen und in der Lehrendenbildung
(Sprach- und Sachfächer)

Erfahrungsgemäß findet man wenig Zusammenarbeit zwischen Lehrer*innen
von Sprachfächern und Sachfächern an einer Schule. Es gibt kaum gemeinsame
Treffpunkte für Lehrer*innen beider Gruppen. Sie arbeiten deshalb selten zu-
sammen und verpassen die Gelegenheit, über die Verwendung von Fremdspra-
chen im Sachfachunterricht bzw. Sachfachthemen im Sprachunterricht zu
sprechen. Auch Lehrer*innen im gleichen Unterrichtsfach unterschiedlicher
Schulstufen arbeiten nur selten zusammen. Kontakte zwischen Lehrkräften an
Herkunftsschulen4 und weiterführenden Schulen bestehen selten. Das gilt für
Sachfachlehrer*innen sowie für Sprachlehrer*innen. Die Zusammenarbeit zwi-
schen bereits etablierten Lehrkräften und Lehramtsstudierenden im gleichen
Unterrichtsfach ist eher begrenzt.

Fehlende Kontakte und spärliche Zusammenarbeit verhindern den Erfahrungs-
austausch und die Planung von gemeinsamen Projekten, wie den Einsatz von
Fremdsprachen im Sachfachunterricht und die Vertiefung in sachfachliche
Themen im Sprachunterricht. Mögliche Mehrsprachigkeit wird nur selten auf
die Tagesordnung gesetzt und somit die Möglichkeit verpasst, die (Aus-)Bil-
dung als Ganzes zu sehen, da der Blick der Betrachter*innen nur bis zum
Übergang zur nächsten Ausbildungsstufe reicht. Die mehrsprachige Zukunft
des Berufslebens wirdmeist völlig außer Acht gelassen.

Die Arbeitsgruppe schlägt deshalb vor, eine Zusammenarbeit zwischen Sach-
fachlehrer*innen und Sprachlehrer*innen über Ausbildungsstufen hinweg auf-
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zubauen. Als erster Schritt kann gemeinsam an CLIL-LOTE-Glossaren für das
Sachfach bzw. für ein bestimmtes Thema gearbeitet und es können gemein-
samemehrsprachige Unterrichtsmaterialien entworfenwerden.

4 Die Arbeitsgruppe Lehrplan am Beispiel des erneuerten
litauischen Lehrplans für DaF

Das erneuerte Curriculum für die erste (zumeist Englisch) und die zweite
Fremdsprache (zumeist Deutsch, Russisch, Französisch), das in den Jah-
ren 2020–2022 unter der Leitung des litauischen Ministeriums für Ausbildung,
Wissenschaft und Sport entwickelt wurde, wird ab 2023 im litauischen Schul-
system realisiert (Švietimo irmoksloministerija, 2019).

Das erneuerte Curriculum beinhaltet zwei wichtige Zieldimensionen: die Kom-
petenzorientierung und das integrierte fächerübergreifende Arbeiten, das im
litauischen Bildungskontext als (Zusammen-)Arbeit zu interdisziplinären (auf
Litauisch wortwörtlich: zwischenfachlichen) Themen bezeichnet wird. In den
Richtlinien für die Aktualisierung der allgemeinen Schulcurricula wird die Be-
deutung des integrierten interdisziplinären Arbeitens folgendermaßen defi-
niert:

[D]as integrierte interdisziplinierte Arbeiten sollte es ermöglichen, den Ler-
nenden ein umfassendes Bild der untersuchten Phänomene durch einen brei-
teren Kontext des Fachs zu vermitteln und Probleme zu behandeln, mit denen
die Lernenden konfrontiert sind und die oft über ein Fach hinausgehen.
(Švietimo irmoksloministerija, 2019, S. 15)

Das Curriculum für eine zweite Fremdsprache erschließt folgende Möglichkei-
ten und Umsetzungsformen des integrierten fächerübergreifenden Arbeitens:

– durch 25 interdisziplinäre Themenbereiche wie z.B. Umweltschutz, Gesund-
heit und gesunde Lebensweise, Biodiversität, Gleichberechtigung sollen der In-
halt unterschiedlicher Fächer verbunden und aufeinander abgestimmt sowie
die inhaltliche Überlappung und somit das Arbeitspensum der Lernenden
reduziert werden (Baciuškienė etal., 2022, S. 37–65).

– die Verknüpfung vonMethoden unterschiedlicher Einzelfächer beim Fremd-
sprachenlernen, z.B. Lehrmethoden der Erstsprache oder der ersten Fremd-
sprache, künstlerische Fächer wieMusik und Theater, IT.

Im erneuerten Curriculum wurde zudem festgelegt, dass 30% des Inhalts und
der Unterrichtsformen des Curriculums frei durch die Lehrkräfte bestimmt
werden können. Durch diese Öffnung im Curriculum ergeben sich vielfältige
Möglichkeiten für eine CLIL-Zusammenarbeit zwischen den Fächern, z.B. in
CLIL-Projektwochen (Baciuškienė etal., 2022, S. 37–65).

Als Hilfestellung für die Lehrkräfte wurden Module ausgearbeitet, die die Ver-
bindung zwischen dem Inhalt der Fremdsprache und dem interdisziplinären
Thema darstellen sowie die Bezüge zu anderen Fächern, mit denen eine inte-
grierte Zusammenarbeit möglich ist, aufzeigen (z.B.: Fremdsprache und Erd-
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kunde, Fremdsprache und Geschichte, Fremdsprache und Technologien). Das
interdisziplinäre integrierte Arbeiten wird in Tab.1 spiralförmig dargestellt,
d.h. die Progression der interdisziplinären integrierten Arbeit entspricht dem
Sprachniveau und der Altersstufe der Lernenden. Hierdurch wird im litaui-
schen CurriculumCLIL-Übergängen Rechnung getragen (Tab.1).

Interdisziplinäres
Thema

Pre A1/A1
(5.–6. Klasse)

A2
(7.–8. Klasse)

A2+/B1.1.
(9.–10. Klasse)

Biologische Vielfalt Kann mit einfa-
chen Wörtern
und Sätzen sich
über sein Haus-
tier mündlich
oder schriftlich
äußern oder die
Tiernamen oder
Pflanzennamen
benennen.
Kann eine einfa-
che Präsentation
machen oder ein
Video über sein
Lieblingstier auf-
nehmen.
DaF-Themen:
Natur, Ökologie:
Haustiere, Jah-
reszeiten.
CLIL-Fächer: Erd-
kunde, Biologie,
Ethik.

Kann eine einfa-
che Beschreibung
von Tieren,
Pflanzen und
seine geographi-
sche Region
geben. Kann ein-
fache Audio-
oder Videoauf-
nahmen über
Tiere und Pflan-
zen und über
ihre Umgebung
verstehen.
DaF-Themen:
Natur, Ökologie:
geografische
Lage, Klima, Wet-
ter, Tiere, Pflan-
zen, Kontinente.
CLIL-Fächer: Erd-
kunde, Biologie,
Ethik.

Kann sowohl
mündlich als
auch schriftlich
unterschiedliche
Umweltprobleme
beschreiben bzw.
benennen: Kli-
maerwärmung,
Abholzung der
Wälder, unver-
antwortlicher
Umgang mit den
Tieren im Zirkus
und im Zoo.
DaF-Themen:
Natur, Ökologie:
Flora, Fauna,
Klima, Wetter,
Nachhaltigkeit.
CLIL-Fächer:
Erdkunde, Biolo-
gie, Ethik.

Tab.1: CLIL-Übergänge im litauischen Curriculum (eigene Darstellung)
.

5 Das Zusammenwirken der Arbeitsgruppen

Die Resultate der Arbeit der acht Arbeitsgruppen sind ab Ende 2023 auf der
Internetseite des Projektes (ECML, 2023) zugänglich. Dabei wird es sich z.B. um
Arbeitsmaterialien, Curricula aus einzelnen Ländern und konkrete Vorschläge
der einzelnen Arbeitsgruppen handeln. Mithilfe dieser Arbeitsprodukte soll
angeregt werden, dass sich Akteur*innen auf allen Ebenen (Abb.2) mit der
Thematik beschäftigen. Es soll zum einen erreicht werden, dass der Einsatz bzw.
die Umsetzung von CLIL-LOTE-Konzepten, gerade mit Fokus auf Übergänge
zwischen Ausbildungsstufen, grundsätzlich ermöglicht und unterstützt wird
(Makro- und Meso-Niveau, Abb.2) und somit eine Grundlage für CLIL-LOTE-
Übergänge geschaffen wird. Zum anderen sollen Lehrkräfte und Lernende
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(Mikro- und Nano-Niveau, Abb.2) zur konkreten Umsetzung von CLIL-LOTE-
Konzepten ermutigt und befördert werden. Für ihre Arbeit stehen ihnen dann
exemplarische Arbeitsmaterialien, Beispiele für den Einsatz von Portfolio und
Anregungen für die Zusammenarbeit auf unterschiedlichen Ebenen zur Verfü-
gung.
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